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Slack als kreisweites Kommunikationstool 
Gemeinsames digitales Arbeiten vorantreiben, 

Austausch und Vernetzung fördern 

Antragstellende 

Antragstellende sind die Kreisjusos der Rhein Erft SPD, vertreten durch Raphael Wronka, Leon 

König, Sohaib Bensaid, Tugce Köse, Kim Mies, Nina Wolff und Aaron Spielmanns. 

Antragstext: 

Der Kreisvorstand der Rhein-Erft SPD wird damit beauftragt den politischen Austausch, sowie die 

Vernetzung der SPD Akteure im Kreis voranzutreiben. Konkret soll das Kommunikationstool Slack 

für die gesamte Kreispartei angeschafft werden. Slack soll in Form von gemeinsamen 

ortsvereinsübergreifenden Projekten zum Austausch und zur Vernetzung genutzt werden. Allen 

Mitgliedern der Kreispartei, sowie bereits bestehenden und noch ergänzenden Arbeitsgruppen steht 

es frei sich auf dem Tool einzufinden. Eine Einleitung in das Tool mit Erläuterungen und Richtlinien 

der Nutzung ist durch den gesamtem Kreisvorstand auszuarbeiten und der Kreispartei vorzulegen. 

Slack als Tool soll alle zwei Jahre evaluiert werden, sowie dessen Funktionalität gegenüber anderer 

Kommunikationsplattformen verglichen werden. Die Evaluation soll durch den Kreisvorstand 

vorbereitet und mit der gesamten Kreispartei durchgeführt werden.  

 

 

Begründung 

 

Eine Partei lebt von dem Zusammenhalt ihrer Mitglieder durch gemeinsame Ideale und der 

Verfolgung gemeinsamer Ziele. Hiermit einhergehend ist der ständige Austausch und das 

gemeinsame Arbeiten an Ideen und Visionen. Mit Slack wollen wir einen Rahmen schaffen, in 

welchem Parteimitglieder sich austauschen können und Projekte entstehen lassen können. Allen 

Parteimitgliedern sowie den Arbeitsgruppen steht somit die Möglichkeit offen sich über Slack zu 

vernetzen. Richtlinien zur Nutzung sollten dringend erstellt werden, um eine gemeinsame Grundlage 

des Arbeitens zu finden. Ebenso muss eine Einführung in das Tool geleistet werden, sodass die 

Parteimitglieder einen einfachen Einstieg in das neue Tool gewährleistet bekommen.  

Eine regelmäßige Evaluation des Tools ist von großer Wichtigkeit, um herauszufinden, ob das 

geschaffene Angebot bei unseren Mitgliedern Anklang findet und hieraus entsprechende Fazite 

herauszuziehen.  

 


